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A )  V o r be me r ku n ge n  /  Z ie l  de r  P la n u n g  

Die Gemeinde Birgland  hat den Beschluss zur Aufstellung des Bebauungs -  und 

Gr¿nordnungsplans ĂAm Grabelweg ñ im Regelverfahren  gefasst.  

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 

die Realisierung einer Wohnbebauung im Ortsteil Frechetsfeld  geschaffen.  

Die Gemeinde Birgland  verfügt über Nachfragen an Bauparzellen, u.a. auch für den Ortsteil 

Frechetsfeld . Zugleich sind keine frei verfügbaren Bauparzellen im Ort vorhanden. Mit der 

Ausweisung des Baugebiets werden Bauparzellen auf einer Fläche geschaffen, die an  

bestehenden Wohnsiedlungen angrenzt . 

Die Gemeinde Birgland  trägt damit Vorsorge für die weitere Entwicklung des Ortes unter 

Beachtung der Ziele der Raumordnung.  

B )  R a h me n be d in gu n ge n  u n d  P la n u n gs vo r ga be n  

1 .  G e s e t z l i c h e  G r u n d la ge n  ï V e r o r dn u n ge n  

BauGB  Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. 

I S.  3634) , zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 08.08.2020 

(BGBl. I S.  1728)  

BauNVO  Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke  -  

Baunutzungsverordnung  -  in der Fassung der Bekanntmachung vom 

21.11.2017 (BGBl. I S.  3786).  

BauVorlV  Verordnung über Bauvorlagen und bauaufsichtliche Anzeigen  -  

Bauvorlagenverordnung  -  in der Fassung vom 10.11.2007 (GVBl. S. 792), 

zuletzt geändert durch §  5 der Verordnung vom 23 .12 .20 20  (GVBl. S.  663 ).  

BayBO  Bayerische Bauordnung 2008 in der Fassung der Bekanntmachung vom 

14.08.2007 (GVBl. S.  588), zuletzt geändert durch §  1 des Gesetzes vom 

23.12.2020  (GVBl. S.  663 ).  

BayBodSchG  Bayerisches Gesetz zur Ausführung des Bundes -Bodenschutzgesetzes 

(Bayerisches Bodenschutzgesetz) vom 23.02 .1999 (GVBl. S. 36), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 09.12.2020  (GVBl. S. 640 ) 

BayDSchG  Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler  -  Bayerisches 

Denkmalschutzgesetz  -  in der Fassung vom 25.06.1973 (BayRS IV S.  354), 

zuletzt geändert durch §  1 Abs. 255 des Gesetzes vom 26.03.2019 (GVBl. 

S. 98).  

BayNatSchG  Gesetz über den Schutz der Natur, die Pflege der Landschaft und die 

Erholung in der freien Natur  -  Bayerisches Naturschutzgesetz  -  in der 

Fassung vom 23.02.2011 (GVBl. S.  82), zuletzt geändert durch Art. 9b  Abs. 

2 des Gesetzes vom 23.12.2020  (GVBl. S.  598 ).  
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BNatSchG  Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege  -  

Bundesnaturschutzgesetz  -  in der Fassung vom 29.07.2009 (BGBl. I 

S. 2542), zuletzt geändert durch Art.  5 des Gesetzes vom 25.02.2021  (BGBl. 

I S.  306 ).  

GaStellV  Verordnung über den Bau und Betrieb von Garagen sowie über die Zahl der 

notwendigen Stellplätze  -  Garagen - und Stellplatzverordnung  -  in der 

Fassung vom 30.11.1993 (GVBl. S.  910), zuletzt geändert durch §  3 der 

Verordnung vom 07.08.2018 (GVBl. S.  694).  

NWFreiV  Verordnung über die erlaubnisfreie schadlose Versickerung von 

gesammeltem Niederschlagswasser  -  

Niederschlagswasserfreistellungsverordnung  - in der Fassung vom 

01.01.2000 (GVBl S.  30), zuletzt geändert durch §  1 Nr.  367 der Verordnung 

vom 22.07.201 4 (GVBl S.  286).  

PlanZV  Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des 

Planinhalts  -  Planzeichenverordnung  -  vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S.  58), 

zuletzt geändert durch Art.  3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I 

S. 1057).  

TRENGW Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem 

Niederschlagswasser in das Grundwasser in der Fassung der 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und 

Verbraucherschutz vom 17.12.2008 (AllMBl 1/2009, S.  4).  

TrinkwV  Verordnung über die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch  -  

Trinkwasserverordnung  - in der Fassung der Bekanntmachung vom 

10.03.2016 (BGBl. I S.  459), die zuletzt geändert durch Art.  99  der 

Verordnung vom 19.06.2020  (BGBl. I  S. 1328 ).  

 

Alle Gesetze, Verordnungen, Regelungen, Satzungen etc., auf die innerhalb dieser Planung 

verwiesen wird, können über die Verwaltung der Gemeinde Birgland  eingesehen werden.  
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2 .  P la n u n gs r e c h t l i c h e  V o r a u s s e t z u n ge n / V e r f a h r e n  

Die Ausweisung des vorliegenden Bebauungsplans erfolgt entsprechend § 2 Abs. 1  BauGB 

im Regelverfahren . 

Entsprechend §13a Abs. 1 Satz 4 ist die Ermittlung erheblicher Umweltbelange erforderlich, 

um auszuschlieÇen, dass Ădurch den Bebauungsplan die Zulªssigkeit von Vorhaben 

begründet wird, die eine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 

nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht 

unterliegenñ. 

Beeinträchtigungen von Schutzgütern gem. §1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB sind nicht zu erwarten.  

Den Festsetzungen und dem Verfahren des Bebauungsplanes liegen im Wesentlichen die 

oben verzeichneten Recht sgrundlagen zu Grunde.  

Entsprechend der Bodenschutzklausel (§1a Abs. 2 BauGB) muss mit Grund und Boden 

sparsam und schonend umgegangen werden. Die Wiedernutzbarmachung von Flächen und 

Nachverdichtung sind dementsprechend der Inanspruchnahme neuer Flächen vorzuziehen. 

Durch den v orliegenden Bebauungsplan werden Flächen im Bereich  einer bestehenden 

Bebauung  bebaubar gemacht und die Nachverdichtung gefördert, weshalb der 

Bodenschutzklausel Rechnung getragen wird.  
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3 .  R e le va n te  ü be r ge o r dn e te  P la n u n g e n  u n d  Fa c h p la n u n ge n  

3 .1  L a n de s e n tw ic k lu n gs p r o g r a m m B a y e r n  ( L E P )  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LEP Anhang 2 Strukturkarte mit Legende; Stand: 04 .0 6.2021  

 

Entsprechend der Strukturkarte befindet sich der Geltungsbereich im allgemeinen 

län dlichen Raum und gehört zur Kreisregion mit besonderem Handlungsbedarf.  

Die Teilräume mit besonderem Handlungsbedarf sind vorrangig zu entwickeln. Dies gilt 

u.a. bei Planungen und Maßnahmen der Daseinsvorsorge (vgl. 2.2.4 Vorrangprinzip). Der 

ländliche Raum ist so zu entwickeln und zu ordnen, dass er seine Funktion als 

eigenst ändiger Lebens -  und Arbeitsraum nachhaltig sichern und weiter entwickeln kann.  

Nach dem Landesentwicklungsprogramm Bayern 2013 (LEP) soll die Zersiedelung der 

Landschaft verhindert werden (vgl. LEP 3.3G). Neubauflächen sollen nach dem LEP -Ziel 

3.3 möglichst in Anbindung an geeignete Siedlungseinheiten ausgewiesen werde n. Das 

Plangebiet schließt unmittelbar an bestehende Bebauung an, so dass das Vorhaben in 

dieser Hinsicht den Vorgaben des Landesentwicklungsprogramms entspricht. Des Weiteren 

sind im Sinne des Flächensparens die vorhandenen Potenziale vorrangig zu nutzen ( vgl. 

LEP 3.2 Z ) und die Ausweisung von neuen Bauflächen soll an einer nachhaltigen 

Siedlungsentwicklung ausgerichtet werden (vgl. LEP 3.1 G).  
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3 .2  R e g io n a lp la n  ( R P )  

Im Regionalplan zur Region Oberpfalz -Nord sind folgende Planungsvorgaben für d ie 

Gemeinde Birgland  eingetragen:  

 

Regionalplan Oberpfalz Nord , Zielkarte 1 Raumstruktur , Stand 01 .0 6.202 2 

Entsprechend der Karte zur Raumstruktur befindet sich die Gemeinde Birgland  im 

allgemeinen ländlichen Raum,  mit besonderem Handlungsb edarf .  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Regionalplan Oberpfalz Nord,  Zielkarte 2 Siedlung und Ver sorgung , Stand 28 .0 4.202 2 

Die Zielkarte 2 Siedlung und Versorgung zeigt, dass d er Geltungsbereich des zu planenden 

Bebauungsplans weder in einem Vorranggebiet oder Vorbehaltsgebiet für 

Wasserversorgung  noch in einem Vorranggebiet für Hochwasserschutz liegt.   
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Regionalplan Oberpfalz Nord, Zielkarte 3 Landschaft, Stand 28 .0 4.202 2 

Die Karte zeigt, dass  sich  der  Geltungsbereich des Bebauungs -  und Grünordnungsplans in 

einem Landschaftsschutzgebiet befindet. Angrenzend an das Landschaftsschutzgebiet 

findet sich ein Landschaftliches Vorbehaltsgebiet.   
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3 .3  F lä c h e n n u t z u n gs -  u n d  L a n ds c h a f t s p la n  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Flächennutzungs -  und Landschaftsplan  5. Änderungsfassung , Stand: 20.12.2000  

Der zu beplanender Geltungsbereich  ist im rechtskräftigen Flächennutzungs - und 

Landschaftsplan ohne Flächendefinition dargestellt . 
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C)  B e s c h r e ibu n g  de s  P la n u n gs ge b i e t s  

1 .  G e l t u n gs be r e i c h  /  G r ö ß e  

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungs -  und Grünordnungsplanes erstreckt sich  

über die Flurstücke Nr. 181 (TF), 239 (TF), 240 (TF), 241, der Gemarkung Frechetsfeld  

und umfasst eine Fläche von ca. 5.562 m² . Es werden dadurch 3 Bauparzellen geschaffen.   

Geltungsbereich des Bebauungs -  und Grünordnungsplans  

 
 

Aufgrund der Lage  des Planungsgebietes  innerhalb des  Landschaftsschutzgebietes  

ĂHºgenbachtal, Lichtenegg, Beselberg mit westlichem Birglandñ mit der ID LSG-00191.07  
wird ein Antrag auf Herausnahme aus dem Landschaftsschutzgebiet von der Gemeinde  
Birgland  gestellt.  
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2 .  V e r ke h r s a n b in du n g / L a ge  

Frechetsfeld liegt im  Landkreis Amberg -Sulzbach und ist zwischen Sulzbach -Rosenberg und 

der A6  gelegen. Es befindet sich ca. 10  km süd westlich  von Sulzbach -Rosenberg.  

Verkehrstechnisch ist Frechetsfeld über Gemeindeverbindungsstraßen an das 

übergeordnete Straßennetz angebunden.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Topografische Karte Bayernatlas, Stand: 28 .04.202 2 

3 .  T o po g r a ph ie  /  N u t z u n g  

Der Ort Frechetsfeld  liegt teilweise an einem südöstlich ausgerichteten Hang.   

Das Planungsgebiet selbst fällt teilweise von Norden nach Süden ab. Ansonsten stellt sich 

das Gebiet eben dar.  

Topografische Karte Bayernatlas, Stand 28 .04.202 2 










































































































